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Studienseminar für das Lehramt für die Primarstufe Bochum Unterrichtsentwurf zum 3. Unterrichtsbesuch im Fach Sachunterricht

Datum:





Uhrzeit:



 

Schule:





Klasse:
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1. Thema der Unterrichtsreihe 

„Natürlich bunte Eier“- eine handlungsorientierte Unterrichtsreihe zur Herstellung von Ostereierfarben aus Naturmaterialien zur Anbahnung einer bewussten Auseinandersetzung mit Nutzungsmöglichkeiten natürlicher Rohstoffe.

2. Thema der Unterrichtseinheit

„Wie überprüfen unsere Vermutungen und testen unsere Methode “ – Durchführung eines von den Schülern geplanten Versuchs zur Bestimmung von Naturstoffen, die sich zum Färben von Ostereinern eignen.

3. Aufbau der Reihe







4. Didaktische Schwerpunktsetzung

Kernanliegen 

Die Kinder sollen heute die von ihnen ausgewählten Naturmaterialien auf ihre Farbewirkung am Stoff austesten und dabei zusätzlich herausfinden, ob die von ihnen entwickelte Technik dazu geeignet ist, Naturmaterialien so zu bearbeiten, dass eine zum Färben verwendbare Substanz entsteht. Sie sollen nach der von ihnen selbst geplanten Vorgehensweise arbeiten und in der späteren Reflexion im Hinblick diese unter dem Aspekt der Eignung bewerten können. Die Frage lautet also heute für die Kinder: Färbt das von uns ausgewählte Naturmaterial in der angenommenen Wirkung? War unsere Methode geeignet den Farbstoff aus dem Material herauszulösen und den Stoff einzufärben? 

Sie denken über ihren Handlungsprozess nach, so dass neben dem Ergebnis auch der Weg dorthin eine Gewichtung erhält.  Die Kinder bahnen durch diese bewusste Auseinandersetzung auch Erkenntnisse über die Eigenschaften von Farbstoffen an. Die gemeinsame Thematisierung innerhalb einer Reflektion soll jedoch erst in der nächsten Stunde geleistet werden.

In den vorherigen Stunden haben die Kinder überlegt, welche Erfahrungen sie im Alltag mit färbenden pflanzlichen Stoffen gemacht haben. Aufgrund dieser Erfahrungen haben sie Materialien zusammengetragen, die sich nach Ansicht der Kinder, auch zum Färben von Ostereiern eignen. In Gruppen haben die Kinder systematisch Vermutungen bezüglich der zu erwartenden Farbwirkung der mitgebrachten Gegenstände aufgestellt. Die Vermutungen wurden schriftlich festgehalten.

In der vorherigen Einheit haben sich die Kinder eine methodische Vorgehensweise ausgedacht, wie sie die Materialien bearbeiten wollen, um den von ihnen vermuteten Färbeeffekt zu erzeugen. 

Sie haben ihre Versuchsplanung schriftlich fixiert und skizziert, wobei die äußere Form einer Versuchsplanung nicht ausführlich thematisiert  wurde. 

Heute sollen nun die angestellten Vermutungen hinsichtlich der Farbwirkung überprüft werden und die eigene Vorgehensweise auf die Nützlichkeit zum Erreichen des Ziels überprüft werden. Um eine gewisse Vergleichbarkeit zu gewährleisten, haben sich die Kinder auf bestimmte Naturmaterialien geeinigt. Sie haben sich wenige Materialien ausgesucht von denen sie einen Farbeffekt erwarten, der zu Ostereiern passt.

Lernzuwachs

Aufgrund der handelnden Auseinandersetzung mit dem von ihnen geplanten Versuch findet ein Lernzuwachs auf mehreren Ebenen statt:

· die Kinder erweitern ihre Methodenkompetenz im Hinblick auf wissenschaftliche Arbeitsweisen, 

· erkennen welche der mitgebrachten Naturmaterialien sich für das Färben von Stoffen eignen

· sie üben den Umgang mit technischen Hilfsmitteln und Alltagsmaterialien

· reflektieren den eigenen Lernprozess

Mittelfristig ist die Förderung eines motivierten Problemlöseverhaltens wünschenswert. Langfristig sollen die Kinder einen bewussteren Umgang mit Rohstoffen lernen.

Zusammenhang im Lernprozess.

. 

Um das Kernanliegen und den intendierten Lernzuwachs zu erreichen, ist es notwendig, dass die Kinder

· in der Lage sind, sich an eigene Versuchplanung zu halten und entsprechend der Planung die Naturmaterialien  zum Herstellen von Naturfarben zu verarbeiten.

· in der Lage  sind, Versuchsergebnisse schriftlich zu protokollieren

und diese mit den Vermutungen zu vergleichen.

· in der Lage sind, sich an Vereinbarungen, insbesondere bezüglich der Sicherheitshinweise zu halten.

· in der Lage sind, gemeinschaftlich in der Gruppe zu arbeiten und sich an Absprachen zu halten.

· in der Lage sind, ihre Ergebnisse den anderen Kindern verständlich zu erläutern.

Thematische Strukturierung

„Das Arbeiten mit Naturmaterialien tut uns gut, öffnet die Sinne, ist abwechslungsreich und spannend“ ( Knieriemen/ Krampfer,1999)

Früher wurden ausschließlich natürliche, pflanzliche Rohstoffe genutzt, um Farben herzustellen. Heutzutage weiß selten jemand woher die Farbe kommt und woraus sie besteht, zumal die Inhaltsstoffe chemischer Farben auch bedenklich sein können.

Das Färben, „die Übertragung natürlicher Farbstoffe auf neue Untergründe“ ( Knieriemen/ Krampfer,1999), ist ein alltäglicher Vorgang, der oft genug ungewollt im Alltagsleben der Kinder geschieht: Obst und Gemüseflecken im Pullover oder Grasflecken in der Hose sind einige Beispiele dafür. Wenn die Kinder mit diesen natürlichen Farbträgern bewusst arbeiten, werden Erfahrungen der Kinder aufgegriffen, systematisiert und für neue Verwendungsmöglichkeiten nutzbar gemacht. „Sachunterricht muss die Erfahrungen der Kinder in der Lebenswirklichkeit aufgreifen, er muss sie klären, ergänzen, ordnen und in schlüssige Zusammenhänge bringen.“ (LP, S.21)

Die Kinder erfahren die direkte, praktische Nutzanwendung von natürlichen Farbträgern, in diesem Fall für die Färbung von Ostereiern, und erschließen so ihre Lebenswirklichkeit. (vgl. Vester, 1975)

Die Naturstoffe müssen zu verarbeitet werden, dass sie auf gewünschte Materialien haften. Farbstoffe sind lösliche, frei bewegliche Substanzen.

Farbstoffe, die in gebundener Form in pflanzlichen Naturmaterialien enthalten sind müssen durch bestimmte Techniken herausgelöst und aufgeschlossen werden.

Dazu sollen die Kinder sich eine Methode ausdenken, denn diesen Zusammenhang erahnen die Kinder intuitiv, wenn sie von sich aus zu der Überlegung kommen, dass Farbe „irgendwie flüssig sein muss“ und planen, wie man das erreichen kann.

Sie sollen sich zielgerichtet, aktiv und selbstverantwortlich mit dieser Aufgabe auseinandersetzen und dabei ihre Erfahrungen einfließen lassen.“ Handeln bedeutet aktive Auseinandersetzung mit der objektiven Realität.“ ( Müller- Gäbele,1997)

Zielgerichtet arbeiten die Kinder weil ihr Handeln vom übergeordneten Ziel der Reihe geleitet wird.

Selbstverantwortlich arbeiten die Kinder, weil sie  eigenständig ihre Vorgehensweise planen, ohne Einflussnahme einer Lehrkraft, und somit sich direkt mit ihrer Arbeit identifizieren können.

„Der Lehrer muss bestrebt sein den Kindern nichts vorzugeben, was sie durch eigenes Handeln selbst lernen können.“ (vgl. Richtlinien, S. 10)   

Da die Methode ein planvolles Vorgehen impliziert, lernen die Kinder hierbei Verfahren, die mit den wissenschaftlichen Verfahren korrespondieren. (vgl. LP S.22) 

· Sie sammeln Vermutungen und Ideen

· Sie stellen eine Hypothese auf

· Sie planen ihre Arbeitsschritte

· Sie führen diese experimentell durch

· Sie vergleichen Vermutungen und Ergebnisse

· Sie ziehen Schlussfolgerungen (vgl. Claussen 2000)

Die Kinder müssen mit den teilweise auch gefährlichen Werkzeugen sachgerecht umgehen.

Die Kinder gewinnen also eine Methodenkompetenz, die sie zum späteren Experimentieren benötigen.

Das Thema „Ostereierfärben mit Naturmaterialien“ lässt sich im Lehrplan Sachunterricht verschiedenen Themenschwerpunkten zuorden:

· Materialien und Geräte

· Luft ,Wasser, Wärme

· natürliche und gestaltete Umwelt

Um eine Vergeudung von Lebensmitteln zu vermeiden, verwenden die Kinder heute weiße Mullbinden, so dass eine Übertragung auf Ostereier in der letzten Stunde der Reihe erst stattfindet.

Lernweg 

Die heutige Stunde gliedert sich in drei Abschnitte. Zunächst werden die Kinder über den Ablauf und das Thema der Stunde informiert.: Überprüft die Farbwirkung der von euch ausgewählten Materialien auf weißen Stoff mithilfe der von euch ausgedachten Methode. Vergleicht die angestellten Vermutungen mit euren Ergebnissen und überlegt, inwieweit eure Methode euch geholfen hat/ inwieweit sie geeignet ist.

Die Kinder werden nochmals auf Sicherheitsregeln aufmerksam gemacht. Organisatorische Zieltransparenz erhalten die Kinder durch Symbolkarten, die ich aber nicht erwähnen muss, weil sie den Kindern bekannt sind und nicht erläutert werden müssen. Die LAA gibt Arbeitsblätter aus auf denen die Kinder ihre Ergebnisse festhalten können.

Während der Arbeitsphase ist es unbedingt notwendig, dass die Erwachsenen die gefährlichen Arbeitsbereiche betreuen, wie zum Beispiel die Herdplatten. Daher wird es nur im begrenzten Maße möglich sein, inhaltliche Hilfestellungen zu geben, die vielleicht auch nicht notwendig sind, da die Kinder ihre eigenen Erfahrungen sammeln sollen. Eine Differenzierung findet durch die arbeitsteiligen Gruppen automatisch ohne mein Einwirken statt, da jedes Kind eine Arbeit entsprechend seiner Fähigkeiten übernehmen kann.

In der Zwischenreflexion können die Kinder ihr Ergebnisse präsentieren und auch einen Vergleich zu ihren Vermutungen anstellen. An dieser Stelle soll nicht auf das methodische Vorgehen der Kinder näher eingegangen werden, es sei denn, da dies in der nächsten Stunde thematisiert werden soll.

Am Ende der Stunde erhalten die Kinder einen Ausblick auf die nächste Stunde

5. Zielorientierung der Stunde

Die Kinder

· überprüfen ihre Vermutungen hinsichtlich der Farbwirkung der ausgewählten Materialien, indem sie versuchen den Mullstoff zu färben

· testen ihre Methode für den Färbevorgang aus, indem sie sich an ihre Planung halten und dieser entsprechend die Materialien verarbeiten

· üben Sozial- und Interaktionsformen in offenen Lernsituationen, indem sie sich gegenseitig helfen und sich an die Sicherheitsregeln halten

6. Kommentierter Verlaufsplan

	Phase
	Handlungssituation
	Didaktischer Kommentar
	Medien/ Sozialform

	Einstieg

Arbeitsphase

Reflexion


	1. LAA  gibt das Ziel und das Thema der heutigen Stunde bekannt

2. Gemeinsam werden Absprachen bezüglich Sicherheitsregeln und Organisation in den Gruppen wiederholt.

3. LAA gibt einen Ausblick auf das Reflexionsgespräch.

4. Die Kinder organisieren sich in den Gruppen und arbeiten, wie sie es zuvor geplant haben.

5. Die Kinder erläutern ihre Ergebnisse und vergleichen diese mit zuvor angestellten Vermutungen .LAA gibt einen Ausblick auf weiterführende Fragestellungen
	Organisatorische Transparenz

Zieltransparenz

Kinder , die noch Fragen haben können noch bei der LAA bleiben.

Helferkartensystem .

Ergebnisse – verbalisieren und erläutern

Zieltransparenz
	Symbolkarten, Arbeitshinweise,

Arbeitsblätter

Kreisgespräch

Materialien

Naturprodukte 

Gruppenarbeit

 Arbeitsblätter

Kreisgespäch
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Wir planen Farben selber herzustellen- 


- welche Möglichkeiten gibt es Eier zu färben?


-gemeinsame Festlegung aus Naturmaterialien Farben herzustellen





Kaffe, Tee und Co.-


-Zusammentragen der Erfahrungen der Kinder mit färbenden Dingen aus der Natur  








Natürlich bunte Eier- wir färben unsere Ostereier mit Materialien aus der Natur





Wir erproben unseren Versuchsaufbau  und überprüfen die Färbewirkung ausgewählter Naturmaterialien auf Stoffe.-


- Austesten der gewählten Methode auf ihre Anwendbarkeit 


- Überprüfen der Hypothesen bezüglich der Farbwirkung ausgewählter Naturmaterialien 


-Festhalten der Ergebnisse





Textil : Basteln von Eierwärmern


Sprache: Geschichten über das Eierverschenken/ schriftliche Fixierung eines Versuchsaufbaus.
































Wir färben unsere Eier natürlich


-Umsetzung der gewonnenen Erkenntnisse


- Übertragung auf das Färben von Eiern





Wir vergleichen unsere Ergebnisse mit den Vermutungen –


- war die Methode geeignet?


- hat sich die Vermutung bezüglich der Farbwirkung bestätigt? 


- Schlussfolgerungen





Wie bekommen wir die Farbe heraus? – 


Gruppenarbeit:


Planung und Entwicklung einer Methode eine färbende Wirkung auf andere Materialien zu erzeugen 


Schriftliche Fixierung des Versuchsaufbaus 


Absprache bezüglich der Gerätebeschaffung





Ob das wohl färbt? -


-Hypothesenbildung zu mitgebrachten Pflanzen/ Lebensmittel hinsichtlich der Färbefähigkeit und der  Farbart 


-schriftliche Fixierung der Vermutungen in Gruppen


-erste Thesenbildung bezüglich der Herkunft der Farbe in Materialien und ihrer Löslichkeit








